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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Premier Lieutenant v. Sydow des 31. Infanterie Regiments,
in Anerkennung ſeiner Leiſtungen im Gebiete der Geographie, die
große goldene Medaille für Wiſſenſchaft zu verleihen.

Der Herzoglich anhalt cöthenſche Staatsminiſter v. Goßler iſt
nach Cöthen von hier abgereiſt.

Der König und die Königin werden den getroffenen Anordnun
gen gemäß in den erſten Tagen der künftigen Woche ſich nach Schle
ſten begeben. Ueber die in den Zeitungen bereits beſprochene Reiſe
Jhrer Majeſtäten nach Schloß Stolzenfels ſind Beſtimmungen noch

nicht getroffen. eHeute Mittag 12 Uhr trat das Staatsminiſterium in einer Si
tzung zuſammen, wie es ſcheint wegen der Frage über die Neubildung
der Erſten Kammer. Jn den nächſten Tagen wird ein Miniſtercon
ſeil berufen werden in welchem in Gegenwart des Königs dieſe Frage
definitiv erledigt werden ſoll. Der Juſtizminiſter Simons, welcher
am 28. v. Mts. nach Elberfeld gereiſt iſt, um ſeinem erkrankten Va
ter einen Beſuch zu machen, wird zu dieſem Miniſterconſeil wieder
i intreffen.hiet Se chug für unſer geſchäftstreibendes Publikum iſt ein Be

ſchluß des K. Kammergerichts, der erſt vor wenigen Wochen gefaßt
wurde. Nach demſelben tritt das K. Kammergericht der zuerſt von
dem K. Obertribunal ausgeſprochenen dann von dem hieſigen Stadt
gericht adoptirten, bisher aber von dem Kammergericht nicht als rich
tig anerkannten Anſicht bei, daß Eigenthümer übermäßig verſchul
deter Grundſtücke zum Perſonalarreſt abgeführt werden können.

Die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtenthums unter den
Juden wird am Dienstag, den 8. Juni, Nachmittag 3 Uhr, in der
Louiſenſtadt Kirche ihr Jahresfeſt mit Geſang, Gebet und Predigt
begehen. Der General Superintendent der Provinz Sachſen, Dr.
Möller aus Magdeburg, wird die Feſtpredigt und Prediger Kalthof
aus Köln eine Anſprache halten.

Die Frage wegen Rückerſtattung der freiwilligen Beiträge zur
deutſchen Flotte, welche ſich nach einer amtlichen Zuſammenſtellung
auf 193,000 Gulden belaufen, ſoll in der Bundesverſammlung ſchon
bei Gelegenheit der Auflöſung der Flotte zur Sprache gekommen ſein.
Eine Verpflichtung zur Rückerſtattung hat man zwar, wie es heißt,
anerkannt zugleich aber die Frage aufgeworfen, ob die Auszahlung
an Einzelne, welche Anſprüche erheben, ſtatthaft ſei, oder ob die
ſämmtlichen Geber zu ermitteln ſeien. Nach der „Sp. 3.“ iſt es
wahrſcheinlich, daß die ganze Summe der freiwilligen Beiträge bei
der Liquidation über die Koſten der Flotte in die Bundeskaſſe „zur
Förderung gemeinnütziger Zwecke fließen wird.

Poſen, d. 29. Mai. Es giebt in der That ſchwerlich ein
wunderlicheres Volk als die Polen, die, beſonders ſeit dem Tode
Marciekowski's, jeder beſonnenen und geſunden Leitung in ihren na
tionalen Strebungen entbehren und daher in raſcher Reihenfolge in
die ſchreiendſten Widerſprüche verfallen ja, es iſt keine Anſicht ſo
abſurd, von der die Polen nicht ſichern Gewinn für ihre nationale
Wiedergeburt ſich verſprächen. Alle beſſern politiſchen Hiſtoriker, die
über en Polen Geſchichte geſchrieben, haben das Unglück und
den da n Ugeſchriereissweiſe dem ſeinerzeit obligaten Einfluſſe der
Jeſuit v re i nd das gewiß nicht mit Unrecht; und
heute ſin g ründet wer et n auf die neuerdings alle nationalen
Hoffnungen geg inſſche e Es iſt wirklich höchſt intereſſant zu
Jeſen, wie der polniſche Adel, Der in ſeinen meiſten Gliedern von je
her wenig zur Bigoterie n en jetzt frömmelt und mit dem Glau
en ſchön thut, als ob er von tiefſter Religioſttät durchdrungen wäre,
ſein irdiſches Heil ganz aufgegeben habe ünd nur nach dem Himm das der Geſammtheit, eine
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liſchen trachte. Da wird denn die Wirkſamkeit der Jeſuiten geprie
ſen, als ob ſie unmittelbare Abgeſandte des Heilandes wären um
die Gläubigen auf kürzeſtem Wege ins Paradies zu führen. Die
nothwendigſten ländlichen Arbeiten werden zur Nebenſache denn
Alles muß dem Rufe von oben folgen und zu den Miſſionspredigten
Meilen weit wandern. So iſt es kein Wunder, wenn die gewand
ten, klugen Patres überall, wo ſie hier noch aufgetreten ſind, eine
Zuhörerſchaft von mindeſtens 20,000 Köpfen aus allen Geſellſchafts
ſchichten, vorzugsweiſe Weiber, um ſich verſammeln. Jhre Vorträge
ſind übrigens ſehr einfach und populär, enthalten wenig Dogmatik,
aber deſto mehr Moral, ſodaß ſie durchaus unverfänglich und poli
tiſch unſchädlich erſcheinen müſſen. Ob ſie es in der Wirklichkeit ſind,
iſt freilich eine andere Frage. Ueberhaupt möchte man bei der Re
ſurrection der Jeſuiten fragen, ob denn die politiſche Vernunft des
vorigen Jahrhunderts, die den gefährlichen Orden ſo einſtimmig ver
dammte pure Unvernunft geweſen ſei? Jedenfalls erhält der Pro
teſtantismus durch die gegenwärtigen Miſſtonen eine fundamentale
Erſchütterung, die zum ernſten Nachdenken und entſchloſſenen Ent
gegenwirken auffordert. Auch unſerer Stadt iſt der Beſuch der Je
ſuiten zugedacht, doch werden ſie wohl erſt zur Zeit der Ernte oder
gegen den Herbſt hier eintreffen. Unbeſtreitbar werden ſie ſich hier
des glänzendſten Erfolgs zu erfreuen haben und eine möglichſt weite
Klüftung zwiſchen den Katholiken auf der einen und den Prote
ſtanten auf der andern Seite hervorbringen. Den Eintritt ins
Königreich Polen wird der Kaiſer Nikolaus ihnen wohl kaum ge

ſtatten. (D. A. Ztg.)Gotha, d. 2. Juni. Geſtern hielt die vierte allgemeine
deutſche Lehrerverſammlung ihre erſte ordentliche Sitzung.
Dieſelbe ward mit einem kirchlichen Geſange eröffnet, welchem eine
Begrüßungsrede des Directors Dr. Schulze von hier als Vorſitzenden
des gothaiſchen Landeslehrervereins folgte Lehterer ſprach darin ſeine
Freude aus, daß die vielen Verdächtigungen der allgemeinen deutſchen
Lehrerverſammlung der Stärke derſelben keinen weſentlichen Abbruch
gethan (die gegenwärtige zählte bereits 245 Mitglieder) und ermahnte
nur noch, ſich ſpeciell an die Aufgabe der Verſammlung zu halten
und jede politiſche Anſpielung und confeſſionelle Polemik zu vermei
den um jenen Anklagen auch nicht einen Schein von Wahrheit zu
leihen. Man ſchritt nun zur Wahl der Vorſitzenden und ihrer zwei
Stellvertreter welche erſtere auf den Director Theodor Hofmann aus
Hamburg fiel. Zu Vicepräſidenten wurden gewählt Berthelt aus
Dresden und Ritter aus Dambach. Der nächſtfolgende Vortrag,
auch von dem Dr. Schulze, galt dem erſten Thema in der Tagesord
nung Bedeutſamkeit der Schulgebete und ihre Anwendung in der
Schule. Da dieſer Gegenſtand ſeiner Natur nach ſich nicht zu einer
längern Debatte eignete, ſo ward er bald verlaſſen und Dieſterweg
aufgefordert, ſeinen Vortrag über das Programm der modernen
Volksſchule zu halten. Er löſte dieſe Aufgabe auch in einer Weiſe/
die ſelbſt die orthodoxen Mitglieder der Verſammlung zu ihm hinzog
denn es war Alles das klare anziehende Bild ſeines tiefen innern
Lebens das Product ſeiner ganzen lichten pädagogiſchen Anſchauung.
Der Redner begegnete zuvörderſt den Anklagen gegen die wer
Volksſchule daß ſie durch das Vielerlei ihres Unterrichtsmateriag
die einfache kindliche Natur untergrabe und den Menſchen m ich
in ſeiner Abſtractheit auffaſſe. Das ſei, führte der Redner Me ſchen
die Abſicht der modernen Volksſchule Dieſe wolle den d di
gerade ganz concret aufgefaßt haben in ſeiner ten erſte Stelle
düellen Eigenthümlichkeit. Auch wolle ſte der Religion die ehe das
im Unterrichte einraäumen aber ſie könne ſie menſchlich und als da
Jdeale in der Menſchennatur, als das Unſichtbare betrachten, neben
der die Sittlichkeit, als die Unterordnung des Einzelintereſſes unter

ſelbſtändige Berechtigung habe. Die



Hauptſache in dem Programm der modernen Schule ſei die natur
gemäße Entwickelung von innen heraus, aber nicht der Gedächtniß
kram der mechaniſchen Pädagogik. Dann ſchwäche der Reichthum
der Kenntniſſe nicht das Gemüth, ſondern erhebe es. Der Verſtand
ſei im Gemüth. Auch ſolle ſtrenge Zucht und Sitte in der Schule
gehandhabt werden denn nur ſie rufe den Sinn für Geſetzlichkeit
hervor und bilde Charaktere. Woran aber der deutſche Lehrerſtand
unverbrüchlich halten müſſe, das ſei die Bedingung, von ver alles
Gedeihen in der Schule abhänge: ihre Leitung durch Fach und Sach
verſtändige. Ein nicht endendes Bravo begleitete dieſen Vortrag, und
da die Verſammlung nach dieſem nichts Anderes hören mochte, ſo
ward hiermit die erſte Sitzung geſchloſſen

Kaſſel d. 29. Mai. Die franzöſiſche Regierung läßt jetzt (wie
auch ſchon früher von Berlin gemeldet iſt) über die Verhältniſſe der
in Folge der Aufhebung des Edikts von Nantes aus Frankreich nach
Deutſchland ausgewanderten und namentlich auch in Kurheſſen in Ko
lonieen anſäſſigen Franzoſen Ermittelungen anſtellen. Unter andern
läßt ſie dabei erheben, ob dieſe ihre ehemaligen Unterthanen noch der
franzöſiſchen Sprache mächtig und diſtinguirte Perſonen darunter ſeien,
und man will daraus ſchließen, daß es die Abſicht der franzöſiſchen
Regierung ſei, dieſen Refugiés die Rückkehr nach Frankreich zu er
möglichen. Da nun bekanntlich die ganze Neuſtadt Hanau dieſer
Emigration ihre Entſtehung verdankt, ſo könnte es der Fall ſein, daß
mißvergnügte Abkömmlinge derſelben in jener Stadt ſeinerzeit von
der eingeräumten Befugniß Gebrauch machen, wenn ihnen die Mittel
dazu geboten werden.

Vaden-Baden, d. 31. Mai. Seitdem die Eiſenbahn Baden
Baden dem Norden wie dem Süden nahe gebracht, beginnt die Sai
ſon dieſes herrlichen Bades früher als ſonſt, und ſo hat ſich denn
ſchon jetzt eine große Anzahl von vornehmen Curgäſten, namentlich
aus dem Norden, hier verſammelt. Außer dem Könige von Würt-
temberg befinden ſich beſonders ſchon viele Mitglieder der Ruſſiſchen
Ariſtokratie hier, und unter der heutigen Frequenzliſte von 3486 Per
ſonen finden ſich viele Namen von Auszeichnung. Die verwittwete
Großherzogin Stephanie wird ſchon in Kurzem ihren Sommeraufent-
halt in unſerem reizenden Bade nehmen. Mit wundervoller Thätig
keit arbeitet man hier an Verſchönerungen um die durch die Ueber
ſchwemmung vom 1. Auguſt v. Jahres angerichteten Verheerungen
wieder gut zu machen. So wird der DOosbach, der durch die Stadt
läuft, durch ſteinerne Mauern eingedämmt und die hölzernen Brücken
werden durch eiſerne erſetzt, auch das ehemalige Kramerſche Haus
wurde niedergeriſſen und dadurch die entzückende Ausſicht vom Engli
ſchen Hofe frei, ebenſo wird der Garten der Großherzogin Stephanie
vollſtändig umgearbeitet.

Frankreich.
Aus Algier meldet man, daß der in Kabylien operirende Ge

neral Mac Mahon den ihm Widerſtand leiſtenden Scheriff BouSeba
auf allen Punkten zurückgeworfen hat. 16 Dörfer oder Weiler ſind
in Brand geſteckt worden. Die Verluſte der Kabylen werden auf
180 Todte und Verwundete, die der Franzoſen auf 5 Todte und 60
Verwundete angegeben. Dieſes ziemlich bedeutende Gefecht ſcheint
am 23. ſtattgefunden zu haben, an welchem Tage die Expeditions Co
lonne zu ElMilia kampirte. Man erwartete Unterwerfungs Anträge
der benachbarten Stämme.

Vermiſchtes.
Gotha. Privatnachrichten ſtellen das am Abend des 26.

Mai im weiten Umkreiſe aufgetretene Gewitter als eines der fürch
terlichſten dar, deren die älteſten Leute in Thüringen ſich zu erinnern
wiſſen. Einem Gutsbeſitzer ertranken 500 Schaafe im Stalle z 300
einem andern Gutsbeſitzer gehörige Schaafe fanden ihren Tod mit
ten auf dem Felde in den reißend ſchnell angewachſenen Fluthen
zwei ſchwerbeladene Branntweinwagen wurden vor einer Dorfſſchenke
vom Waſſer mit hinweggeriſſen und nur mit Mühe die Pferde noch
von denſelben losgeſchnitten ganze Scheuern wurden weggeſchwemmt,
und nahe bei einem mehrere Stunden von hier gelegenen Dorfe über
raſchte ein mächtiger, ſchnell entſtandener Bergſtrom zwei nach Hauſe
eilende Kinder und begrub ſie in ſeinen Wogen. An den meiſten
Orten welches jenes Gewitter traf, iſt die Garten und Feldernte
für dieſes und für mehrere kommende Jahre gefährdet, da nicht
allein die Halme zerſtört, ſondern auch Felsblöcke und Gerölle auf
die Grundſtücke geſchwemmt ſind, deren Beſeitigung für manche Be
ſitzer beinahe unmöglich ſein wird.

Wollmärkte.
Schweidnitz, d. 1. Juni. Auf dem heute hier abgehaltenen Wollmarkte

waren circa 1500 Centner Dominial und Ruſtical Wollen ausgeſtellt, welche faſt
gänzlich zu durchſchnittlich 10 Thlr. pr. Ctur. höheren Preiſen wie voriges Früh
jahr raſch verkauft wurden. Es bedangen mittel und feinmittle DominialWollen
70—80 Thlr. und Ruſtiealwollen 62—66 Thlr. Die Wäſche ſiel im Allgemeinen
beſſer wie voriges Jahr aus, dagegen klagen jedoch die Producenten, daß ſie in der
Quantität einen Ausfall erleiden. S

Wien, d. 1. Juni. Das Geſchäft in Tuchwollen war während der letzten
Woche von keiner großen Bedeutung die jetzige hat aber mit dem Ankauf einiger
hundert Centner Wollen im Preiſe von 112--115 Fl. begonnen. Sie wurden für
franzöſ. Rechnung gemacht und lauten die Nachrichten vom franzöſ. Woll und
Manufacturmarkt nicht ungünſtig. Auch in Ungarn ſcheint eine feſtere Stimmung
für Wollen hervorzutreten. An der Theiß ſoll die Wäſche mitunter nicht am be
ſten gerathen ſein, und iſt der diesjährige Ausfall bedeutend. Den bevorſtehenden
Wollmärkten ſieht man mit Spannung entgegen. Von wallach. Wollen wurden
verkauft 82 Ballen wallach. Gerberwolle à 52-54 Fl., 60 Ballen Braila Schur
wollen à 65——66 Fl., und 15 Ballen Jalomicza à 63 Fl. pr. Centner. Die Vor
räthe von wallach. Schurwollen werden bald ganz vergriffen ſein, indem kaum
127 Ballen noch am Lager find, doch werden neue Zufuhren erwartet.

Nachrichten aus Halle.
Die Zahl der Studirenden auf hieſiger Univerſität hat ſeit

Anfang dieſes Semeſters um 54 zugenommen. Jm vorigen Semeſter
betrug ſie 59 4, jetzt 638. Die theologiſche Facultät bildet die über
wiegende Meehrzahl, nämlich 361. Die juriſtiſche zählt 156, die me
diciniſche 71 und die philoſophiſche 50. Von dieſer Geſammtzahl ſind
553 Studirende Jnländer und 85 Ausländer.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.

Jm Kronprinzen Frau Geh. Sanitäts R Langenbeck u. Hr. Partik. v. Schra
der a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Vliesbach a. Pommern. Hie Hrru. Kaufl.
Lafay a. Aachen, Meurer u. Willing a. Leipzig, Gottſchalk a. Burtſcheid, Ro
ſenbaum a. Frankfurt, Meinhardt u. Scheuerlein a. Kaſſel, Wittkugel g.
Hannover Wienäcker a. Reichenbach.

Stadt Zürich Hr. Kittergutsbeſ. Canoy a. Kloſtermansfeld.
Graf v. Muuoski u. Frau Generalin v. Prusczack a. Warſchau.
v. Laſoczki a. Kanterczin.

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Gutsbeſ.

t Hr. Kittergutsbeſ. Milius a. Jeßnitz. Hr. Dr. jur.Moorſtadt a. Hildesheim. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Frau OAmtm.
Blumenau a. Polleben. Die Hrrn. Kaufl. Zadow a. Leipzig Kabiſch a. Al
tenburg, Philipſon a. Magdeburg.

Goldner Rina: Hr. Dr. phil. Berholz a. Riga. Hr. Gutsbeſ. Braune a.
Ahlefeld. Frau Amtm. Reinhardt a. Koſten. Die Hrrn. Kaufl. Schnorr a.
Berlin Seidel a. Magdeburg Müller a. Erfurt.

Engliſcher Hof Hr. Amtsrath Kaupiſch a. Sangerhauſen. Hr. Agent Schaday
a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Keil a. WMagdeburg, Levinſon u. Gärtner a. Berlin.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Fleiſchmann a. Mainſtockheim, Kirchhof
a. Leipzig. Hr. Apoth. Corvinus a. Weißenfels.

Stadt Hamburg Hr. Offiz. v. Seliſſen a. Mainz. Hr. Amtm. Mathäi a.
Kriegsdorf. Hr. Gutsbeſ. Ellerbrech a. Langenfelde. Hr. Rent. Nempko a.
Neapel. Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Altona, Würker a. Rußland. Die Hrrn.
Hr. Fabrikh. Meynant, Marquard u. Krämer a. Altona.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Schade a. Auerbach. Hr. Oekon. Morgenhaar
a. Wanzleben. Hr. Tuchfabrik. Arendt a. Raguhn. Hr. Schnitthdlr. Jacobi
a. Jehnitz.

Goldne Kugel Hr. MuſikDir. Schäffer a. Ballenſtedt. Hr. Pferdehändler
Nohr a. Bornſtedt. Hr. Amtm. Otto a. Oölkau. Die Hrrn. Kaufl. Ehren
berg a. Leipzig, Stolze a. Kaſſel, Zerhuſen a. Bremen.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Offiz. v. Hardt u. 4 Frl. v. Saller a. Frank
furt. Die Hrru. Kaufl. Elias, Roſenthal u. Schweffel a. Hamburg Förſter
a. Stettin

Thüringer Bahnhof Hr. Juſtizrath Böck a. Danzig Hr. Frhr. v. Wer
thern a. Neuhauſen. Hr. Amtshauptm. Dankwarth a. Mecklenburg. Hr.
Prof. Knoblauch a. Marburg. Hr. Baron v. Hügel a. Stuttgart. Frl. v.
Sucheck u. Hr. Oberſt v. Herbert a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Herbert g. Ber
lin. Frau Gräfin v. Helldorf a. Weimar. Hr. Kaufm. Lerch a. Naumburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 334,41 Par. e. 334,11 Par. e. 333,75 Par. L. 334,09 Par. e.

Dunſtdruck 3,17 Par. L. 5*,16 Par. L. 4,91 Par. e. 4,51 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 62 pCt. 66 pCt. 86 pCt. 71 pCt.
euftwärme 10,9 G. m. 16,9 m 12,2 G. Rm.! 13,3 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Elsenbahn-Züge in Halle.
4 7*, 8 U. Morg. 119,* U. Vorm. 25Abg. nan I im zie a Saem., KaAnl. von elp zig G V. Morg. e D. d.

6 U. Nachm. 759,*, 11, U. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 II. Kl. 11

6 8 U. Mrg., 12 U. Mitt., 6 U. Nehm.Abg. nach M C b 79* U. (äbern. in Cöthen), 11 V. Abds.AnkK. von 48 6 II 7* U. (ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.,
1127, U. Vrm., 2 U. Nehm., 7 V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an,

I. 2 9 i. I 16 I. 209
a Ber 69, U. Morg. 4 D. Nachm.AnK. von II U. Morg. 2, U. Nachm. 79 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

l. 54 9 3 221 6t t 9 U. Mrg., 25,*0. Nenm., 717 pa.Anl. von I II 67/2 V. Arg., II2,* V. Vrm., 49, U. Nehm., 7 D. Abds.

e e eI. 325 II. 25 5 III. 120 In 5N. n 2 ge hin u. zurück II. 3 25
V. Morg. 21 Nachm. 777 Tag4 9Abg. nach Li (übern in Erfurt)AnK. von Jena 1 672 Morg. (ist in Weimar übern.), 112* U. Vrw.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.349 2217 In 1 Tage hin u. zurück II. 5 26III. 3 20 Am Sonntag n a allen Stegionss der Thüringer Bahn 8
Hin- und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt

An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

Abg. nach 0 4 9* V. Morsg. 792* U. Abds. (überm. in Erfurt).
j 67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern.), 112,,* D. Vorm.An*k. von 488e z (äst in Eisenach übern. 4 a

I. 84 26 II. 5 55 6 III. 3 24 6
49, U. Morg. 7 U. Abds. (übern-

in Erfurt).Abg. e k t II 6712 U. Morg. (ist in Weimar übern.An ran UI— d4. e J 11 ev. Vorm. (ist in Fisenach
übern.) 4 U. Nachm.

Die mit bereichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.



Bekanntmachung.
Nachdem des Königs Majeſtät mir die nach

geſuchte Hienſtentlaſſung zum I. Juni in Gna
den zu ertheilen geruht haben benachrichtige
ich die Einſaſſen des Saalkreiſes hierdurch, daß
ich heute die Geſchäfte niedergelegt habe, und
daß Herr Kreisſekretair Barth ſolche im
Auftrage der Königlichen Regierung bis zu dem
hoffentlich bald erfolgenden Eintritte meines
Amtsnachfolgers führen wird.

Das landräthliche Büreau bleibt bis auf
Weiteres in dem bisherigen Lokale.

Indem ich den ſämmtlichen Einſaſſen des
Saalkreiſes für das mir während meiner faſt
19 jährigen Amtsführung bewieſene Vertrauen
hierdurch meinen herzlichen Dank ſage, ſpreche
ich zugleich meine Freude darüber aus, daß ich
in meiner Eigenſchaft als Mitglied der Kreis
vertretung und als Kreisdirektor der Magdebur
ger Landfeuerſocietät noch ferner mit ihnen in
einiger Verbindung bleibe.

Halle, den 2. Juni 1852.
Der Landrath v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Wie bereits unterm 7. d. Mts. von mir zur

Kenntniß der Saalkreis Bewohner gebracht
worden iſt, wird die Kreis Erſatz Kommiſſion
zur Muſterung der Militairpflichtigen des Saal
kreiſes ihre Sitzungen den 28., 29., 30. Juni
und 1. Juli halten, und den 3. Juli die Loo
ſung ſtattfinden. Dabei müſſen zur Vorſtellung
kommen alle in dem Zeitraume vom 1. Januar
1828 bis letzten December 1832 geborne junge
Mannſchaften, welche ihrer Militairpflicht noch
nicht genügt oder eine definitive Entſcheidung
noch nicht erhalten haben, und im Saalkreiſe
ſich aufhalten.

Demnach fordere ich alle, im vorbezeichneten
Zeitraum gebornen Jnländer, die im Saalkreiſe
entweder ihren feſten Wohnſitz haben, oder ge
genwärtig in irgend einem Geſindedienſte oder
als Gehülfen, Geſellen oder Lehrlinge vorüber-
gehend ſich aufhalten hiermit auf, ſich, inſo
fern es noch nicht geſchehen ſein ſollte ſofort
bei ihrer Wohnortsbehörde zu melden um in
die betreffenden Liſten eingetragen zu werden,
um den Tag und Ort, an welchem ſie ſich vor
der Königl. Kreis-Erſatz- Kommiſſion zu ſtellen
haben, zu erfahren.

Diejenigen, welche im Saalkreiſe nicht gebo
ren ſind, haben ſich über ihr Alter durch Vor
zeigung ihrer Geburts und Tauſſcheine, und
über ihre früher ſchon Statt gehabte Stellung
durch ordentliche Geſtellungsſcheine oder ſonſt
darüber ſprechende Papiere gehörig auszuweiſen.

Jeder, welcher dieſe Meldung und demnächſt
die Geſtellung unterläßt, hat die daraus für
ihn entſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt
zuzuſchreiben, insbeſondere zu gewärtigen, daß
er im Brauchbarkeitsfalle ohne Rückſicht auf
etwanige Reklamation wegen häuslicher Ver
hältniſſe eingeſtellt und wenn er nicht dienſt
tauglich iſt, in eine Ztägige Gefängnißſtrafe ge
nommen wird.

Sämmtliche Ortsbehörden des Saalkreiſes
werden angewieſen, gegenwärtige Bekanntma
chung in ihren Ortſchaften zur allgemeinſten
Kenntniß zu bringen und ſtreng darauf zu hal
ten, daß kein in anderen Kreiſen ge
borener, zur Zeit im Orte ſich auf
haltender Milttairpflichtiger ſich der
Reviſion unter dem Vorwande, ſich
bei ſeinem Geburtsorte ſtellen zu wol
len oder geſtellt zu haben, entziehe,
indem nach den beſtehenden Beſtimmungen jeder
Militairpflichtige in dem Kreiſe, wo er
ſich zur Jert der Muſterung aufhält,
keineswegs aber bei ſeinem außer
halb des Kreiſes belegenen Geburts
orte ſich zu geſtellen hat.

Zugleich mache ich die Srtsbehörden wieder
holt. darauf aufmerkſam, daß Reklamationen
auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhält
niſſe rechtzeitig bei der Kreis Erſatz Kommiſſion
angebracht werden müſſen, da ſolche ſpäter
würden zurückgewieſen werden müſſen.

Bekanntmachungen.
Die Ortsbehörden haben daher bei eigener

Verantwortlichkeit dafür zu ſorgen, daß drin
gende Reklamationen nach den bekannten Schema
gefertigt und mir zur Prüfung zeitig vor der
Reviſtion, ſpäteſtens aber im Reviſionstermine
übergeben werden. Dabei iſt nicht zu überſe
hen, daß auch für ſolche junge Leute,
die ſchon bei der letzten Reviſion auf
Reklamation zurückgeſtellt wurden,
inſofern die Reklamationsgründe
auch jetzt noch vorhanden ſind, von
Neuem NReklamationen zu fertigen
ünd vorzulegen ſind.

Halle, den 28. Mai 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung bei dem Kö

nigl. Domainen Amte Giebichenſtein und
dem Vorwerke Seeben ſoll

Dienstag den 15. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,

nach Befinden in einzelnen Parcellen, oder
auch im Ganzen öffentlich meiſtbietend, unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen auf dem Vorwerke Seeben ver
pachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach
ertheiltem Zuſchlage baar im Termin zu erlegen.

Amt Giebichenſtein, d. 2. Juni 1852.
H. Bartels.

Brennerei- Verkauf.
Jch beabſichtige meine BrennereiUtenſilien,

beſtehend in einem großen kupfernen Dampf
keſſel nebſt Becken, Röhren und Vorwärmer,
drei kupfernen und drei hölzernen Pumpen; einer
eiſernen, ganz neuen Malzquetſche, einer Kartoffel
quetſche, einer großen ganz neuen Decimalwaage
nebſt Gewichten, zehn von Eichenholz, ſtark mit
Eiſen beſchlagenen, wenig gebrauchten Bottichen,
der größte von 900 bis 1000 Quart und meh
reren kleinen Gefäßen, einem eichenen Kühlſchiff,
ſo wie anderen Wirthſchaftsgegenſtänden, in
meiner Wohnung an der Oberkirche

Sonnabend den 12. Juni, früh 9 Uhr
veränderungshalber meiſtbietend zu verkaufen.

Sangerhauſen. Riemſchneider.

Guts- Verkauf.
Da ich künftige Johanni das Gut meines

Schwiegervaters übernehme, ſo bin ich geſon
nen mein Gut mit allem Vieh, Erndte und
Inventar zu verkaufen. Es enthält außer ge
räumigen Wirthſchaftsgebäuden 195 Magdebur
ger Morgen, alles Weizenboden, unter Pflug,
einen Garten von 6 Morgen und einen Acker
Wieſe, alles ſehr nahe am Gute und ſeparirt.
Auch kann der größte Theil der Kaufſumme
gegen 4 pCt. Zinſen darauf ſtehen bleiben.
Kaufluſtige werden gebeten mit mir ſelbſt, ohne
Unterhändler, in Verbindung zu treten.

Nöſelwitz, zwiſchen Landsberg und De
litzſch, d. 3. Juni 1852.

Der Gutsbeſitzer J. M. Müller.

Kirſch- Verpachtung. Die zu den
Rittergütern Burg und Kirchſcheidungen
gehörigen diesjährigen Süß und Sauerkirſchen
am ſogenannten Neidecksberge und übrigen An
lagen ſollen

den 10. Juni c. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger früherer Gerichtsſtelle öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die
näheren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 31. Mai 1852.

Kirſchen- Verpachtung. Am 14.
d. M. Montags Nachm. 2 Uhr ſoll in den
Plantagen des hieſigen Kaufmanns Herrn
Rohrborn und Gaſtwirths Herrn Fiedler
im Steinmetzer Grunde bei Eisleben die
diesjährige Kirſchenernte (Süß und Sauer
kirſchen) meiſtbietend verpachtet werden. Das
Geſchäft findet bei günſtiger Witterung in den
Plantagen ſelbſt, bei ganz ſchlechtem Wetter
aber in der Wohnung des Unterzeichneten (der
Freimaurerloge) ſtatt.

Eisleben, den 4. Juni 1852.
Otto Auctionator.

Guts Verkauf.
Mein in Wadendorf belegenes Halbſpän

nergut mit 60 Morgen Acker und 10 Morgen
Wieſen, wovon 4 Morgen vertorft werden
können, auch kann Käufer 8 Morgen Pacht-
acker mit übernehmen, bin ich willens aus
freier Hand zu verkaufen. Käufer können
täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Gottfried Rückmann.

Dampftkeſſel- Verkauf.
Zwei in ganz gutem Zuſtande befindliche nur

ſehr wenig gebrauchte große Dampftkeſſel mit
vollſtändiger Armatur ſind unter. vortheilhaf
ter Bedingung wegen Aufgabe des Geſchäſtes
ſofort zu verkaufen.

Auskunft wird Herr Factor Walther in
der Zuckerfabrik zu Halle zu ertheilen die
Güte haben.

Verpachtung.
Eine gut eingerichtete Bierbrauerei ſteht un

ter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort zu
verpachten und iſt die Adreſſe bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu er
fragen.

Am 2ten Feſttage iſt mir auf dem Wege
von hier nach Lauchſtedt ein ſchwarzer Pu
del zugelaufen. Der Eigenthümer kann den
ſelben gegen die erwachſenen Koſten zurück
empfangen. H. Finſterwalder,

in der Königl. StrafAnſtalt.

Mein neues Etabliſſement zum
Courhaus in Koeſen

erlaube ich mir hiermit dem geehrten das Bad
Koeſen beſuchenden Publikum mit dem Be
merken ergebenſt zu empfehlen, daß ich mit gu
ten Speiſen, Bäckereien und Getränken fort
während beſtens eingerichtet bin.

Sonntags um 1 Uhr iſt table dhöte,
Nachmittags Gartenconcert und Abends wird
à la charte geſpeiſt zugleich empfehle ich meine
gut und elegant eingerichteten Logirzimmer.

Auguſt Furcht jun.

iſt zu haben

3) in der Eſſigfabrikation;

Arac, Punſcheſſenz c.

Halle pei Pfeffer

Vollſtändiger Unterricht
D im Tafeldecken, Serviren und Tranchiren aller Speiſen;
2) in der Behandlung der Weine und Biere, um deren Verfälſchun

gen zu erkennen und verdorbene wieder herzuſtellen;

H in Bereitung kalter und warmer Getränke, Liqueure, Rum,

Nebſt anderen Wirthſchaftsgeheimniſſen, als Fleckausmachen c. c. Preis 15



Berlin Stettiner

Louis Jäger, gr. Klausſtraße Nr. 872
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re

Meine Schank-Wirthſchaft und
Bäckerei in Esllme will ich auf 6 Jahre
unter billigen Bedingungen verpachten. Die
jenigen, die hierauf reflectiren, wollen ſelbſt
mit mir darüber verhandeln.

Cöllme, den 18. Mai 1852.
Dreſcher.

3000, 2000, 1500, 1000, 800, 600, 400
und 250 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

8000, 7000, 5000, 2000, 1000, 400 und
300 F ſind auszuleihen durch Jordan in
der Leipzigerſtraße im „goldnen Löwen“.

Goldleiſten
in allen Nummern ſind vorräthig bei

Robert Oelſchig, alte Poſt.

Porte-Monnaies und Cigarren
Etuis zum Fabrikpreis verkauft

Nobert Delſchig.

Mein Unterricht in weiblichen Arbeiten, für

Erwachſene pro Jahr 2 für Kinder
e beginnt Sonnabend den

5. Juni.Ottilie Kummer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Die neueſten, geſchmackvollſten Tapeten und
Bordüren empfehle ich zu äußerſt billigen Prei
ſen. Auch kann ich verſchiedene, ſehr gute Ta
pezierer zum Tapezieren der Zimmer in Vor
ſchlag bringen, welche zu jeder gewünſchten
Zeit bereit ſein werden.
Ottilie Kummer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Eine große Auswahl der verſchiedenartigſten
angefangenen und fertigen Stickereien, ſo wie
alle Materialien zu Stickereien als: Canno-
vas, Leder, Wolle, Seide u. ſ. w., empfehle
ich zu gütiger Beachtung.
Ottilie Kummer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Zeichnungen, wie alle Arten feiner, weibli
cher Handarbeiten werden ſchnell, gut und bil
lig auf Beſtellung geliefert von

Ottilie Kummer.
Etwas Ausgezeichnetes von Cigarren,

à Mille 10 empfiehlt
Robert HDelſchig, alte Poſt.

Unterricht im Vorzeichnen der Muſter zu
allen Arten der Stickereien ertheilt gründlich
Ottilie Kummer, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.

Arbeiter -Geſuch.
Zwei Arbeiterfamilien finden auf einem Rit

tergute dauernde Arbeit. Meldungen nimmt
an Carl Paetzoldt in Halle, Magdebur
ger Chauſſee Nr. 2.

Wohnungsveränderung.
Von jetzt ab wohne ich am Markte im Hauſe

der Frau Wittwe Schencke, und bitte mich
auch in dem neuen Lokale mit demſelben Ver
trauen zu beehren.

Zörbig, d. 31. Mai 1852.
D. G. Deißner, Deſtillateur.

Fonds und Geld Cours.

1 Fortepiano von 6 Octaven Umfang zu
16 und 1 dgl. 5 Octaven zu 8 ſteht
zum Verkauf bei Ottilie Kummer.

Landguts-Kaufgeſuch.
Ein zahlungsfähiger Käufer ſucht in einer

der Provinzen Sachſen, Brandenburg, Pom
mern oder Niederſchleſien ein Landgut zu kau
fen, das mindeſtens 450 Morgen groß iſt und
einen ſtarken geſunden Lehmboden hat. Etwaige
Offerten erbittet man frankirt bis ſpäteſtens
zum 6. Juli, mit der Bezeichnung: Rh. Halle,
poste restante.

Preuß. Cour.

Brief. Geld. Gem.

S

Berlin, den 3. Juni. reuß. Cour.
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß Freiwillige Anleihe 5 102 Sdo. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4 1102
Staats Schuld Scheine r 8 90

eher 125 Sr u. Neum. Schldverſch. 89
Berliner Stadt Obligat. 55103 102

do. do 89Kur u. Neumärkiſche s 99 S
a Dſtpreußiſche 3 25S Pommerſche a 98S Poſenſche 4de er 3 96
S Schleſiſche 3 SS do. t. B. v. St. gar. 3

Weſtprenßiſche 3 95 94
Kur u. Neumärkiſche 4 1100

S Pommerſche 4 99z P Poſenſche 4 99 99
S Preußiſche h 100 Sz Rheiniſche u. Weſtph. 4 100
S Sächſiſche e e 99S. Schlefſche a
Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4

Preuß. BankAnth.Scheine 103

Friedrichsd'or e 137 13Andere Goldmünzen à 5 11 10

Oisconto u SEiſenbahn Actien.Ander Düſſeldorfer 4 87
Vergiſch Märkiſche 551

do. Prioritätsdo. do. II. Serie 5 jo2Berlin Anhalt. Lt. A. u. B. 7*
do. Prioritäts- 4 99Berlin Hamburger 106
do. Prioritäts 103do. do. II. m. z Zon SBerlin Potsdam Magdeb. 5
do. Prioritats Obligat. 99 99

do do. 10 xdo. do. t. D.

Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 133 132

bahn Stamm Actien.

Cöln Mindener 3,113do. Prioritäts Obligat. 41 103 103
do. do. II. m. 103DHüſſeldorferElberfelder 96

do. Prior. 4 95do. Prior. 5 SMagdeburg Halberſtädter
Magdeburg Wittenberge 465 64

do. Prioritäts 5 103 1027Niederſchleſiſch Märkiſche 35 98 97
do. Prioritäts 4 99do. Prioritäts- ar 102do. Prioritäts III. Serie 5 102 102
do. IV. Serie 5 103do. Zweigbahn 50a48Oberſchlefiſche Lit. A. 156 155
do. Lit. B. 137 136Prinz Wilh. (St. Vohw.) r

do. Prioritäts-. sdo. U. Serie. 5Rheiniſche a 687486do. (Stamm) Priorit. 91 àdo. Prioritäts Oblig. 4 S 917,do. v. Staat garantirte za
RuhrortegretegrſieeSlads. an

do. PrioritätsErergatde Polen e J 88 87

Thüringer 8827, àdo. Prioritäts Oblig. 1022 88
do. Prioritäts- 5
Ausländiſche Eiſen

Cöthen Bernburger 2
Krakau Oberſchlefiſche 871 86
KielAltong 4 108 107Mecklenburger l 47 46 46Nordbahn (Friedr. Wilh. b eon,,
Zarskoje Selo sweg 59 a.
Ausl. Privrit. Actien
KrakauOberſchlefiſche SNordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101Amſterdam Rotterdam 685 857,

Abgelagerte La Palma-Ci25 Sche'g La Palma- Cigarren

Carl arm r. 200.
Friſcher Kalk den 4. und 8. Juni in

der Kirchner'ſchen Ziegekei am Klausthor.

Beſtellungen auf gebrannten Kalk kann
ich jetzt in jeder beliebigen Quantität ausführen.

F. A. La BVaume.

Heute Sonnabend den 5. d. Mts. von 6
Uhr Abends an Concert bei G. Lüttig.

TodesAnzeige.
Am 31. Mai e. ſtarb meine geliebte Frau,

Henriette Schmidt geb. Schmidt, nach
langen und ſchmerzlichen Leiden. Dieſe trau
rige Nachricht allen theilnehmenden Freunden
und Verwandten auf dieſem Wege mittheilend,
bitte um ſtilles Beileid.

Roßleben, den 1. Juni 1852.
Der Cantor A. Schmidt.

Se
Marktberichte.

Magdeburg, den 3. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 49 55 Gerſte 33 36Roggen 46 52 Hafer 24 26KartoffelSpiritus, die 14400/, Tralles 32

Rordhauſen, den 1. Juni.
Weizen 1 26 bis 2 15
Roggen 24 2Gerſte 1 6 1 2 15 4Hafer 26 e 1 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 3. Juni.
Weizen loco 54—59

688 pfd. hochbunt. Netz. zu 56 verk.
Roggen loco 46--50

Juni 44 à 44 à 44 bz.
Juni Juli do.Gerſte, große, 37——40

kleine, 36 37
Hafer loco 25-26

ſchwimmend 24——25
Erbſen 44——50
Rappsſaat Winterrapps 69 66

Winterrübſen 6966
Rüböl pr. Juni u. verk., 9 Br., 9 G.Juni Juli do.Juli Auguſt 9 Br., 91 verk., 9 G.

e Auguſt Sept. 9 77 Br., 9 G.
Sept. Octbr. 10 Br., 10 bz., 10 G.

Octbr. Novbr. 107, Br., 107, à i G.
Leinöl loco 11 bz.

Lieferung 11 1
Spiritus loco ohne Faß 24 à 22 verk.

mit Faß à 22 verk., 23 à 22 Br.,
22 7

Juni do.Ja n Jr ta u ugu oZur St 212, u. verk., 21 Br.,
12 G.Sept. J Oet. 19 verk., 20 Br., 19, G.

Breslau, d. 2. Juni. Weizen, weißer, 60— 73
do. gelber 60--72 Roggen 62 72 Gerſte49——56 Hafer 30—34

Stettin, d. 3. Juni. Weizen ohne Geſchäft. Rog
gen 46, 47 bz. Juni Juli 45 bz. Rüböl Sept. /Oetbr.
Nu bz., Oct. Nov. 10 bz. Spiritus Juni Juli 1597, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 11 Zoll.
am 4. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Juni am alten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts- d. 2. Juni. G. Quandt, 3 Käh
ne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg. Den 3.
Juni. Schleppkahn Karl, H.M. Dampfſchifff.Comp.,
Güter, v. Hresden n. Magdeburg. J. Krebs, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. L. Duvina
ge, Güter, v. Halle n. Berlin. F. John, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Kabus, Sy
rop, v. Muckrena n. Magdeburg.

Magdeburg den 3. Juni 1852.
do. Prioritäts Obügat. TKaſſen Vereins Bank Act.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

W B. S
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